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Aal . Angriff ans den Me . perttca gescheitert.
putschgelüste in Deutschland.

Die letzte Sitzuna des Hauptausschusses bat uns darüber
zusaeklärt daß die revolutionäre So»ialdemokratie Deutsch¬
lands für diele Woche politische Massen-Arbettseinstellunaen
plant. Im Bezirk von Groß-Berlin soll schon am heutigen
Montag das Signal zum Ansstand gegeben werden. Bevor
wir nicht eines Schlechteren belehrt werden, können wir den
Gedanken nicht fassen, daß die fall ausschließlich in krteas-
wichtigen Betrieben beschäftigte deutsche Arbeiterschaft heu
verräterischen Aufforderungen gewissenloser Verführer ihr
Ohr leihen wirb. Ein offenbar von den unabhängigen
Sozialisten ausgehendes Flugblatt klinat in den Ruf aus:
«Rüstet zum allgemeinen Massen st reik in den
nach sten Tagen !"

Staatssekretär Wallraf.
der dies im Hauptansschnß mitteilte, erklärte dazu folgendes:

Die verbündete» Regierungen slnd sich der Pflicht
zur Anfrechtcrhaltun» der Ordnung »»d Sicherheit
unter allen Umständen bewusst.
Die Rübe, mit der ichd>es ausspreche, soll an dem Ernst

und der Festigkeit des Willens keinen Zweifel lassen. Ich
kan» aber auch deshalb in voller Ruhe sprechen, weil ich von
unserer Arbeiterschaft, der ich in meiner früheren Tätigkeit
jahrelang nahe gestanden habe. eine viel zu Hobe Meinung
habe, als daß ich glaube, auch nur ein kleiner Teil unserer
politisch und wirtschaftlich denkenden Arbeiterschaft könnte
einen solchen, nicht zu verantwortenden und von unver¬
antwortlicher Stelle ausgehend«« Ruf zum Ausstand Folge
leisten. Wie ist denn die Lage? Wir stehen ifct Verhand¬
lungen über einen Sonderfrieden mit Rußland . Daß wir
nur über den Sonderfrieden verhandeln, ist dock nicht unsere
Schuld. Von Deutschland ist di« FriedenSreivliition des
Reichstages ausgegangen, im gleichen Sinn « hat Deutschland
öre Papstnotc beantwortet. Mit Zustimmung der deutschen
Delegierten ist von Brest-Litowsk aus der Ruf zur Betei¬
ligung an den Friedensverhandlungen an alle unser«Feinde
erklungen. Was war bie Antwort von Her anderen Seite?
Fast immer Schweigen oder bohnvolle Zurückweisung. Und
wenn wir trotz alledem setzt in «twas die Atmosphäre der
Friedensnäh « atmen, dann danken wir dag nicht nur unfern
Friedensneigung , sondern der Einheit und Kraft , die wir
^is letzt Gott sei Dank bewahrt haben. Wer scheel siebt auf
diese Einheit und Kraft, das s«ben Sie an» den feindlichen
Zertungen, von denen noch jüngst der „T«mps" in ähnlichen
Worten wie das Flugblatt die deutschen Arbeiter zu Auf¬
ständen aufruft . Wenn e« den Feinden aelänae. die inner«
Front zu zerbrechen, bann müßten all di« Raubvläne unserer
Feinde wieder aufmachen, D«r Krieg würbe in Deutschland
?i trÄ rt '' "d nerade die Arbeiterschaft hätte davon wirt¬
schaftlich und politisch die schwersten Folgen. In den letzten
Dagen ist hier von d«n « eimkrieaern gesprochen worden, die
von der warmen Ecke ihres Stammtisches au§ Sunderttau-
le dä  draußen in den Tod senden. Heimkrieger, die
leichtfertig über Gut und Blut anderer verfügen, sind auch
meine Leut« nicht. Aber es gibt noch eine andere Art von
^ "ikriegern, und bas sind die schlimmsten, die i" aller
Heimlichkeit »Nb IN sicherer Wahrung ihrer eigenen Person
sie Arbeitermassen an die Front des Wirtschaftskrieges
schicken. Denn ein solcher Wirtschaftskrieg bricht die Front
draußen und bringt den Männern den Tod. die auch für
Heimat. Weib und Kind de» Arbeiters streiten, und im
ainchen Augenblick, in dem die deutschen Räder sttllsteben.
werden di; Räder der Munitionsfabriken tu Frankreich.
Engkand und Amerika doppelt emsig schaffen.
K H ex  Krieg hat manche Schöpfung der Literatur uns ge¬
bracht auch auf bichterilchem Gebiet. Sin Gedickt hat vor
allem mir tiefen Eindruck gemacht. Es ist ein Bekenntnis*
»es deutschen Arbeiter» Karl Bröger an da« Vaterland , das
Mt den Worten schließt: ..Herrlich zeigt es in der größten
Gefahr, baß sein ärmster Sohn auch sein getreuester war."
Run , meine Herren, alle Stände , arm und reich, haben ge-
wctkttfert in der Treue zum Vaterland . Daß auch die
deutsche Arbeiterschaft in dieser vorbildlichen Treue aus-
harrt , das ist und bleibt mein fester zuversichtlicher Glaub«.

Auch der
Zentralrat der Hlrsch-Dunckerschon Gewerkvereine

bat zu der Streikaufforberuna in folgender ErklärungStellung genommen:
„Durch die Mitteilungen au» de» Kreisen der Mitglieder

und durch zum teil anonyme Flugblätter ist dem Zentral¬
rat zur Kenntnis gelangt, baß von unverantwortlicher Sette
versucht wirb, die Arbeiter allgemein »ur Arbeit » -
Nlederlegung  zu veranlagen . Wie aus den vorliegen¬
den Flugblättern mit aller Deutlichkeit bervoraeht. handelt
es Nch dabes um eine Demonstration »ur Er¬
reichung politischer Ziele.  Dabei wird bi, durch die
Lebensmittelknappheit hervorgerufene Erregung benutzt, um
die Arbeiter zur Teilnahme am Streik »u bewegen.

Der Zentratrat hält nach wie vor eine schleunige Ab¬
stellung der auf dem Gebiet der Lebensmittelveriorauna he-
stehenden Mißstänbe für bringend notwendig. Insbesondere
muß dafür gesorgt werden, daß die vorhandenen Vorräte
vollstänüla erfaßt und in gerechter und gleichmäßiger Weise
verwaltet werden und daß nach keiner Richtung hin eine Be¬
vorzugung erlolat . Eine allgemeine Streikbewegung würbe
aber nach der Ansicht des Zentralrates nur eine Ber-

metzrun » her Schwierigkeiten »ur Folge haben.
Es besteht außerdem die Gefahr, daß dadurch die freiheitliche
Entwickluna im Innern , wie insbesondere die Reform des
preußischen Wahlrechts, eher erschwert als erleichtert wird.
Der Zentralrat verurteilt  deshalb jene da» Bolkswohl
schädigenden Bestrebungen auss schärfste, warnt  die Mit-
qlieder der deutschen Gewerkvereine und aste aus fretk̂ itlick-
nationatem Boden stehenden Arbeiter und Arbeiterinnen
eindringlich, stck an ihnen zu beieiliaen. und erwartet von
ihnen, daß ste alle Aufforderunaen . die Arbeit nieder,
zuleqen, entschieden ablehnen. sowohl in vaterländischemwie
im wohlverstandenen etaene» Interelle ."

*

Es ist unsere Pflicht, in letzter Stunde die Arbeiterschaft
vor einer Arbeitseinstellung jn ihrem allereigensten Inter¬
esse »u warnen . Deutschland ist nicht Rußland , die Nach¬
ahmung der Bolschewiki würde tn Deutschland andere
Fol « «» habe « als ste iünast in Oesterreich hatte. Dentick-
land steht hart vor der Endentscheidungd«S Krieges, die »ns
den Sieg bringe» soll und einen Frieden , von dem die deut¬
sche Arbeiterschaft mehr Vorteile aenießen wird als iraerkb
eine andere Gruppe des deutschen Volkes. Schande und
schwere Strafe muß über alle kommen, die in diesem kri¬
tischen Augenblicke, dem kritischste« de» aan»en Krisves, den
Brüdern an der Front , die sich darauf freuen, durch eine
letzt« Kraitanstrenanng den Frieden »» ««zwingen, hem¬
mend tn den Arm satten wollen. Deutsche Arbeiter, »eigf,
baß ivr noch deutsch denken könnt! Jagt die aewillenloien
Verführer »um Teufel, die au» internationalen , volltischen
und revolutionären . aus jeden Fall denifMeindN̂ -..
weagründe» das Vaterland und eure Rrüder an der Front
und — da» bedenkt besonders! euch selbst inS
glück stürzen  wollen ! Tut nach wie vor cur« Mk' ickt an
euren Arbeitsstätten'! Je eiiriaer jbr arbeitet, desto näher
ist der Friede!

Schreckensherrschaft-er VolschewM.
Nach Nachrichten, die über Schweben kommen, herrscht

zurzeit in P-tersburg die Atmosphäre einer geradezu baby¬
lonischen Verhetzung und Verwirrung . In bürgerlichen und
gemäßigt sozialstischen Kreisen tritt gegen die Bolschewiki-
regserung eine maßlose Erbitterung hervor , der die Blätter
von der ..Rjetsch" bis „Dtelo Naroda " unverhüllt Ausdruck
geben.

Kämpfe in Finnland.
Petersburg,  27. Jan . lWolff-Tel.)

Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur . Mel¬
dungen aus Finnland berichten von Kämpfen zwischen der
Roten und der Weißen Garde. In W-tborg fanden blutige
Zusammenstöße statt. Der Bahnhof wurde von der Roten
Garbe genommen. Es geht das Gerückt, daß im Norden
Finnlands bei Kuchawin ein heftiger Kampf wütet.

Neue Nepubliken.
Me HavaS der „Frftr . 3tg ." zufokge au» Peters¬

burg  meldet , sind neue Republiken in der Bildung be¬
griffen, io die von T u r ke sta n, die durch die Lokalkvnsti-
tuante in Taschkent ansgerufen wurde, dann diejenige der
Baschkiren stamm «, dt « die Steppen von Südural , be¬
sonders die Provinzen Orenburg, Perm und Samara be¬
wohnen und endlich diejenige von Kufa.  die die Provinzen
Kufa. Kasan «nb einen Teil der Provinz Orenhuvg umfaßt.
-Deutsche U-Boote T

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Große » Hauptquartier. »7 . Ja «. sAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Fast an der ganzen Front blieb di« Gefecktstätsgeeit

S«r1nq.
Bei kleineren Unernebmnngen südlich von der Oife und

in den obere« Bogesen südlich von Lusfk wurden Gefangene
eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von Asiago und östlich vo« der

Brenta lebbafter Fenerkamps.
Sin italienischer Angriff gegen de« Monte Verttea

scheiterte.

Bo« de« andere« Kriegsschauplätze« nichts Neues.
Der Erste Generalgnartjermeister : Ludenberff.

Abendbericht der Trotzen hauptquarüerr
Berlin.  27. Jan . iAmtlich).

Bo« de« Kriegsschauplätze« nichts Neues.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagerdericht.
Wien.  27 . Ign , lWolff-T«l.)

Amtlich wird verlautbart:
Ftaiienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Hochfläche vo» Anago »nd östlich der Brenta war
dse Artillerietätigkeit auch gestern sehr lebhaft.

Ein feindlicher Angriff gegen unsere Ttellnnn ans dem
Monte Pertiea wurde abgewiesen.

Der Chef des Generalstabs.

Der Kall Laiüaux.
Paris.  27 . Jan . lWolff-Tel .)

Catllaux wurde vormittags von Bouckardon einem
längere« Berbör unterworfen .das sich auf aus Amerika und
Italien ctngctrosfeiie Schriftstücke bezog. Abends wurde
Caillaux wieder in den Iustizpalast gebracht, um einer wei¬
teren Ablösung von Siegeln von in dem Kallmschrank in
Florenz aufgefundenen Schriftstücken beizuwohnen. —
Loustalot wurde von Leutnant Jofseltn verhört.

„Soeben" in Sicherheit.
Berlin.  27 . Jan . (Amtlich.)

Wir «ns von »«ständiger Seite mitaeteilt wird, ist der
türkische Panzerkreuzer „Sultan Iavus Selim " l..Göben">.
der aus dem Rückmarsch vo« eine« Vorstoß nach -er Insel
Imbros in der Enoe von Naqara feftaekomme« war. in die
Dardanellen eingelanfe«.

*
Welche Beöentuna di« Enaländer dem Kamvfwert her

„Göben" beimessen, beweist, daß der enaliscke Brellebienst sich
seit einer Woche mit dem Schiff beschäftigt und andauernd
Melbunaen von weiteren Angriffen und Beschädigungen
verbreitet, um falsche Hoffnunaen aus d«m Unfall der
„Göben" für die weitere Krieasfübruna zu erwecken

Deutsche ll-voote
auch an der brasilischen AM.

Bern.  27 . Jan . lWolff-Tel .)
Di« französische Prelle meldet, baß amerikanische« Zcle

tungkmelbnngen zufolge an der amerikanischen und an der
südamerikanische Küste, besonders in der Nähe «»« Brao
stlie«, dentsche Nnterserboote gesehen wurde«.

Seekonferenz der Entente.
London,  27 . Jan . lWolff-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Die Admiralität«
gibt kekannt: Am 22. und 23. Januar haben tn der Admi¬
ralität die ersten Sitzungen der Seekonferenz der Alliierten
unter dem Barsch des Ersten Lords der Admiralität stattge-,
fanden. Als Vertreter der verbündeten Mächte nahmen
daran t-il : für Frankreich Vizeadmiral de Bon , für Engq
land Str Erle Gebdc» und Sir Roßsyn Wemyß, für Italien
Vizeadmiral Graf Thaon de Revel, für Japan Konter¬
admiral Funakeskt (?) und für bie Vereinigten Staaten von
Amerika Vizeadmiral Aims.

Die Lage in Spanien.
Paris.  27 . Jan . lWolff-Tel.)

Meldung der Aaencc Havas : Madrider Zeitungen be¬
richten aus Ferrol , daß die Linienschiffe„Espaüa" und „Al-
fonso XII ." sowie der Kreuzer „Rio de Janeiro " seeklar ge¬
macht wurden, um auf Befehl sofort nach Barcelona . Via»
und Bilbao abaehen zu können.

M a d r i d. 27. Jan . lWolff-Tel .)
Meldung der Agence HavaS. Der Tqg verlief tu Bar¬

celona ohne Zwischenfall. Di« meisten Jndustriewerkstätten
sind geschlossen. Ueber 28 000 Frauen leaten die Arbeit
nieder. Es geht das Gerücht, baß Marcellino Domingo und
mehrere andere Syndikalisten verhaftet worben seien, doch
ist diese Nachricht noch nicht bestätigt.

Erlaße der Kaisers.
Gnadenerlasse für dar Keldheer und die Marlne.

Berlin.  27 . Jan . lAmtlich.)
Die auch im letzten Krieasiahre von meinem Heere er¬

rungenen Erfolge, heldenhafter Widerstand an der etNe«.
siegreiches Vordringen an anderen Fronten bestimmen mich,
dankbaren Herzens auch an meinem diesjährigen Geburts¬
tage. soweit nicht einem der hohen Bundesfürsten das Be¬
gnadigungsrecht zustebt.

l . allen Militärverionen des aktive» Heeres und der
Schntztrupoen sowie den Person«« des Heeresgesolges
ls 188 des Militärstrafgesetzbuches).
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Das Nriegsziel der Entente in Europa.
Imfartaer„ Excelsior "am %C. Januar 1918 vercffimflfchte Kable Europas

mit den Grenzen, welche die Eniente fördert.
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Le pfiatdent Wü*on , aprÄ» M.Lloyd George, rient d 'enoncer le*condition « sans leequelles Pclogne independ &nfe et, probablement seien les limites de 177a, arec l’enclave prtif»
U pai* nc saurait etre env ;sag£e par les Allifcs. Elles comporteni nn remanienient de la aienne de Kcerugsbetf ; übre acces de la Serbie ä la mer pat San Giovanni di Medua. En*

d’Europc - Voici, a ce point de vue, les refprmes eessnüelles : retour de i’Alwce - eutre , selqn les fernes m&xneadu dUcours prosonc * par M. LloyJ George, il est appareut
sine i la Ptaaee ; " rfeiurtement " des frcntidxes itAlteanesr tocatituttoo 4 ’uoe quc ü Trflxwrl̂ aoie , ettmojogüiuement roum &ine , aerait ratUshte 4 2a Rousuuuc~

Die Zeitung „Ercelstor " in Paris briuat in ihrer Itum-
mer vom 10. Januar eine iiiutenifuse . weiche die Neu¬
einteilung Europas nach den Wünschen der Entente be¬
handelt . Danach soll Deutschland  Eliaß -Lothrinaen an
Frankreich abtreten und desaleicken Westvreußen . den Netze¬
distrikt und einen großen Teil Polens an das neue „Un-
abhänaiae Polen ", wodurch also Ostpreußen . aus dem noch
Ermeland herausgeschnitten werden soll, au einer Enklave
werden würde . -

O e st e r r e i ch- U n g a r u soll Galizien und Polen ver¬
lieren . Siebenbürgen an Rumänien und das Trentino . Göra
und Triest an Italien.

Bon dem bisherigen Rußland sollest Kurland . Livland.
Litauen und das gesamte in der Teilung Polens von 1772
an Rußland gekommene Gebiet an Polen aeschlaaen werden.

Polen würde auf diese Weise ein Staaten-
aebilde von der Grütze Deutschlands und
Oe st erreich - Ungarns ausammengenommen
werden . .

Serbien >oll einen Zugang aur Adria bei San Gio¬
vanni di Medua erhalten.

Es soll nicht acleuanet werden , daß auch bei den Alliierten
eine gewisse Ernüchterung vlatzauareifen beginnt . Bon der
ursprünglich geplanten Zerstückelung  der
Zentralmächte ist keine R «de mehr.  Aber der Verlaus
des Krieges sollte die Entente darüber auiaeklärt haben , daß
auch ihre bescheidener gewordenen Wünsche, wie sie in der
Karte tznrgeleat werden , keineswegs mit der Krieaskarte in
Einklang gebracht werden können.

2. allen Personen , die seit Beginn des jetzigen Krieges
aus dem aktiven,Heer , der aktiven Marine , den Tchutz-
truppen oder 'dem Heeresgefolge wegen Dienst-
unbrauchbarkeit odel ans wirtichastlichen Gründen ent¬
lasten worden sind.

die gegen sie bis aum heutigen Tag einschließlich von
Militärbefehlshabern verhängten Disziplinarstrafen und
von Militärgerichten rechtskräftig verhängten Geld - und
Freiheitsstrafen ans Gnade an erlassen,  soweit « die
Strafen noch nicht vollstreckt sind und sofern die auserleaten
oder bereits gemilderten Freiheitsstrafen sechs Monate
nickt üb  e r sie i a e n.

Ausgeschlossen von der Begnadigung sollen ieöoch Per¬
sonen sein.

1. die unter Wirkung von Ehren st rasen  stehen.
2, die wegen einer oder mehrerer seit der Ver¬

hängung der Strafe begangener Hand¬
lungen  mit einer Freiheitsstrafe von mehr als vier-
aehn Tagen oder mit Geldstrafe von mehr als 180 Mark
oder wiederholt  mit Freiheitsstrafe diSaivlinarisch
oder rechtskräftig gerichtlich bestraft worden sind, sofern '
diese Strafen noch nicht erlassen worden sind.

Personen , -gegen die ein gerichtliches oder dis-
aivlinares Verfahren wegen einer feit der Verhängung
der Strafe begangenen Handlung -schwebL, rollen nur
unter der Bcdingnna begnadigt iejn . dW in diesem
Verfahren gegen sie keine militärisM ElMnstrasc ver¬
hängt wird . Die StrasvollstreckiuM ist Uns aiu Be¬
endigung des schwebenden Verfahrens anszuietzen.

Unter dieses Gnadenerlaß sollen ferner nicht fallen alle
gerichtlich oder disziplinarisch verhängten Strafen wegen
M i ßb a n d lu n q, Beleidigung  oder vorickrists-
widriger Behandlung eines Untergebenen.
Sind mehrere Einaelstrasen wegen solcher Straftaten neben
einer oder mehrere, , anderen Einaelstrasen in einer unter
den Erlaß fallende, , Gesamtstrafe enthalten , so ermäcktiae ich
den Gerichtsherrn , dem die Strafvollstreckung oblieat . die Ge-
samtöauer dieser Einaelstrasen nach den aesetzlichen Vor¬
schriften über die Bildung von Gesamtstrafen in an¬
gemessener Weise au ermäßigen.

Ergeben sich durch eine Ausschließung von der Begnadi¬
gung in einaelnen Fällen besondere Härten , so ist Erlaß oder
Milderung der Strafe Voranschlägen.

Aus Anlaß des Geburtstaaes des Kaisers ,und Königs
Marine  sowie seitens der Buudesiürsten für die An¬
gehörigen des bayrischen , sächsischen  und w ü r t -
sind Gnadenerlasse gleichen Inhalts für die kaiserliche
tembergischen  Kontinqents ergangen.

Säuglitzassötutz in Ostpreußen.
In einer Sonderaussale des Rrichsanzeigers ^vird

nachstehender kaiserlicher Erlaß an den Minister de» Innern
bekanntgegeben:

Ihrem Berichte habe ich entnommen , daß die Säug¬
lingssterblichkeit  in den von den Russeneinfällen
hermgesnchten Teilen meiner treuen Provinz Ostp re ritzen
schon vor dem Krieg : zu Sorgen Anlaß gegeben hat Die
schweren Opfer , die jene , jetzt zu neuem Leben erblühenden
Landesteile -dem Vaterlandc haben briügen müssen, haben
diese Sorge wesentlich verstärkt . Ich habe wiederholt darauf
Angewiesen , daß die Minderung unserer Volks - und Wehr¬
kraft . die dieser Krieg für alle Landesteile mit sich gebracht
hat . die äußerste Aufmerksamkeit des Staates und aller
Baterlandsfrcnnde dringend verlangt . Für Ostpreußen gilt
dies in besonderem Maße . ES ist mir eine besondere
Freud «, du.rch Gewübinug eines Beitrages von 500(100 M
aus dem von freundlichen Gebern mir zum Zwecke der
Krieosfürsorge gespendete,, Mitteln , die Errichtung einer,

allen Zwecken des Mutter - und Säuglingsschutzes dienenden
Anstalt im Regierungsbezirk Gumbinnen  ermöglichen
zu können . Möchte diese Anstalt , deren Entwicklung sich
meines besonderen Schutzes erfreuen soll, dazu beitragen,
jene besonders bedürftigen und deshalb mir besonders am
Herzen liegenden Landcsteil - einer glücklichen Zukunft ent-
gegenznftthen -

Titeländerungen für wissenschaftliche Lehrer
an höheren Lehranstalten.

Die Sonderausgabe des „ReichsauzeigerS " veröffentlicht
ferner einen Erlaß des Kaisers , durch den

1 di« Oberlehrer  der dem Minister der geistlichen
und UnterrichtSangelegcnheiten unterstellten höheren Lehr¬
anstalten , sofern sie eine zwölfjährige Dienstaeit von der
Vollendung des Vorbereitungsdienstes ab zurückgelegt haben
bis zur Hälfte der Gesamtzahl zur Verleihung de? Charak¬
ters als St „dien rat  mit dem persönlichen Range der
Räte vierter Klasse vorgeschlagen werden können.

2. Den bisherigen charakteriefierten Professoren  an
den höheren Lehranstalten anstelle des Charakters als Pro¬
fessor der Charakter als Studien rat  mit dem persön¬
lichen Range der Räte vierter Klasse beiaeleat wird.

3. Der Verleihung des Charakters als Geheimer
S t u d i e n r a t fortan neben den Direktoren in geeigneten
Fällen auch älteren ,k«sonders bewährte Studi .mräte vorgc-
schlagen werden können , und

4. Die Kandidaten des höheren Lehramts,
die im öffentlichen Schuldienst stehen, während ihrer .Vor¬
bei eitungszeit als Studienreferendare  und nach
erlangter Anstellungsfähigkeit als Studienassessoren
bezeichnet werden können.

vom Uarser.
Berlin,  27 . Jan . lAmtlichj.

Der Kaiser hörte gestern den Generalstabsvortrag.

Die ttohlennot in Amerika.
Den unmittelbaren Anlaß zur Uebertragung de» Auf¬

sichtsrechtes über die Eisenbahnen an de,, Präsidenten Wilson
bot nach der „Newyork Times " vom 27. 12. die ernst«
K ohlen läge  in den Vereinigten Staaten . „100. Dampf¬
schiffe" . so schreibt dies Blatt , „von mehr als 1 Million Br .-
Reg .-Tonnen werden im Newyorker Hafen durch Kohlen¬
mangel festgehglten : ihre Zahl wächst täglich. 22 der so zum
Stitticgen gezwungenen Tampfer haben seit dem 24.  11 . war¬
ten müssen. Einige der Fahrzeuge stehen im LebenSinittcl-
transportdienst der Vereinigten Staaien . Einer der Direk¬
toren der Berwind -White -Coal Co., der Hanvtkvhlenliefe-
rantin für die Schiffe im Newyorker Hafen , jagte gestern,
daß die Koklenverhältnisse den Fortgang des Krieges hem¬
men und daß keine Besserung in Sicht sei." Mr . Garfteld,
der Brennstofkdirektvr , erklärte dem Präsidenten , daß zwi¬
schen dem 18. 8. und 24. 11. 17 der Mangel an verfügbarer

'Kohle sich auf mehr als 20 Millionen Tonnen belaufen habe
Schuld daran sei der Mangel an Eisenbahnwagen . Einer
anderen Meldung zufolge werden zur Kohlenersparnis M*
Industrinanlagen . außer der Rüstungsindustrie , zunächst 8
Tage lang gesetzlich aeschloste,:. zehn Wmh"n lang werde»
sodann die Fabriken , solch? für Lebensmittel ansgenomincn.
an jedem Montag den Betrieb «instellcu . Zeitungen dürfen
täglich nur eine AnSgabe herausgeben.

Eine der Ursachen für diese Störungen dürfte im U-
Bootkricg liegen . Um England mit Schiffsraum auszichelfen,

Montaa, 28. Januar 1918
haben die Amerikaner einen Teil ihrer Binnenseeflotte iy
die Atlantische Fahrt gestellt. Dies ? Schiffe fehlen und über¬
lasten die Eisenbahnen . Außerdem macht sich aber auch dar
Ausbleiben der Einwanderer bemerkbar , welche früher zu
Hunöerttansenden ans Osteuropa zu kommen pflegten.

Nriegkbrot in der Schweiz.
Sern,  27 . Jan . lWolsf -TM

Meldung der Schweizerischen Dsspeschenagentnr . Mt
Rücksicht auf den Stand der Getreidevorräte verfügte das
Militärdevartement, . daß außer Brotgetreide auch Reis und
Mais zur Herstellung von Backmehl verwendet werden sollen,
und zwar 70 Proz . Brotgetreide , 20 Proz .Maiskorn und'
10 Proz . geichälter Reis.

Heer und zlotte.
Generalleutnant Riedl , stellvertr . Komm. General detz

18 Armeekorps , ist zum General der Infanterie befördert
worden.

SchriftleUiing: Äervliard SitlliL
Verantwortlich für deutsche und audwärtioe Politik : SB. iS i o I h » - ;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaUiingr. und volkSwirtschastichenTeil:
B . E. E i se n b e r g e r : für Stadt- und kauduachrichten, Gericht und
Sport : ^ . Dietzel .- sür die An,e«aen: l. SB. A. B 0 b l e r; sämtlich in

Wiesbaden.
Di -ul » Vertan der W >e d l>10  r  n f t Ve , Iaa n kt» t » G. m b. tz.

Kcnt <s!icfcc Schauspiele.

Residenz - Theater.
Montag, den 58. Januar . Abendr 7 Uhr.

Vierter Kammerspielabend:
Der Wcibsteuscl.

Drawa i» ö Akten vo» Karl Schönherr.
Spicl !citn»g: Hans Fl loser.

Ende nach 8 Uhr. - ^
Wochenspielplan. Dienötoz, 2b. Januar , abends 7 Uhr: Der Lebens,

schüler. — Mittwoch, 3.30 Uhr: Meister Pinkepank. 7 Uhr: Familie Han¬
nemann. — Donnerstag, 7 Uhr: Das Ertenipvrale. — Freitag , 7 Uhr:
Liebe. lGrm. Preise.! — La»,Stag. 7 Uhr: Neuheit: Die schwarze Perle.
- j. - ^ - -- -
Kurhaus Wiesbaden
Montan . 88 Jitimar:

Nachmittags 4 Uhr:
AbomiPiuoils -^ oiaeti

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hem . Irmer,

Städt Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
2. Finale aus der Oper „Mari¬

tana“ Wallace
3. Adagio Beethoven
4. Erinnerung an Lortzing,

Fantasie Rosenkranz
5. Ouvertüre zu „Turapdot“

Ladiner
6. Seid umsdilungen Millionen,

Walzer .. . S'trauss
7. Humoreske aus der Opereite

„Orpheus in der Unterwelt"
Offenbach,

Abends 8 Uhr :
Abonnemcnta -Eionp .ei -s

Städtisches Kürorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op, „Martha"

Flotow
2. Ein Wort, Lied Nicolei
3. Soldatenchor aus der Oper

„Faust“ Gounod
4. Estudiantina, Walzer

Waldteufel
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Königin füreinenTag ‘‘Adam
6. Adelaide, Lied Beethoven
7. Von Glucke bis Wagner,

Potpourri Schreiner
8. Marine-Marsch- Thiele.

Totaladdierer Aational gesucht.
Nummern und Preis erbeten
unter F . I . 6li23 an die Ke-
schäitSstellc dS. BI. IM1146

I'rLmilerc Vota. .tieüaMa

PSMZl §lehm 9 Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50,1.

ZahBtcliuerzbtstHi | QEs> 2alinzieben, Uervtöten, Plombieren
Zahnrequlieruneen,Künstl. Zahnersatz in div,Ansfiihrnn .rtcan.A m.

Sprechst .: 9 - 6 Uhr . Telefon 3118.
-  Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. = =

Montag, den 28. Januar . Abends 7 Uhr.
lTtenst- und Frett 'iiige sind aulgcboben.i

Zum Beste» der SSitmen- o Baisen -PenstonS- und UnterstLtznngS-AnftaU
der Mitglieder des » Snigtichen Theater-Orchesters.

Drittes Svmphvnickouzcrt.
des Königliche» Tbegter-Orckeitcrs

unter Leitung d. Kgl. KapcSmeiiters Herrn Prvtcisor Franz Mannftaett
und unter Mitwirkung des Herrn Professor Eugen d'Albert sKlavter).

Programm.
I. „Zur Weihe des Hauses", Ouvertüre tog. , 24,; 2. Konzert 32». S

lES-Sur op. 73) für Klavier mit Orchester, gosp. vvn Herrn Prof . Eugco
d'Albert,- 3. Adagio — Andante quasi Allcgretto aus der Ballcttmusik„Die
Geschöpfe dek- Prometheus",- 2. Klavierioli: a) Rondo vt-üur )op. St), b>
Rondo G-dur <Die Wut über den verlorene» CSroschcn), Herr Professor
d'Albert. Ludwig van Bcethovc». — Pause. — 5. Lnmphonic 3!r. 3 (F-dur
op. 90), Johannes BrahmS.

Ende etwa 9 Uhr. .
Wochenspielpl«». Dienstag, den 29. Jan ., abends 0.30 Uhr, Ab. D.: -

Letztes Gastspiel Lichtenstciii: Der liebe Augustin. — 33!ittwoch, 6.30 Uhr,
ansgeh. Ab.: M. Bolksabend: Der arme Heinrich. — Donnerstag , 630 Uhr
Ab. C.: Skärodat. Die schöne Müllerin . — Freitag , 6.30 Uhr, Ab. A.:
Meine Frau , die Hosschauspieseri». — Samstag , 6P0 Uhr, ausgeh. Ab.:
Gastspiel Ilkgler : Die Hand. Eigene Tanze. — Sonntag , 2 Uhr, ausgeh.
Ab.: Borst, für die KriegZarbeiterschast: Jn > meiste» Rößl. 6 Uhr, Ab. B.:
Aida.

Tdslia.
Mod. u. größtes Licktipielbaus

Kirchgaste 72. Telefon 6137
Das 9t . künstlerischeEreignis!

Erstaufführung!
Hans Trutz im

Schlaraffenland.
Phantast . Drama in -' Akten.

In der Hauvtrollc:
PaulWegeneP
Glänzende Handlung!

Prachtvolle Ausstattung!
Vollendetes Sviel!

HunÄesyerre und Liebe.
Lustspiel in 2 Akten mit

Aelitt »?etri,8erkert ?aaImüH«i
u- Lee Fenkert . 8726

DaS Eldtal <Naturaufnahme ).
Spielzeit von 8—5 Uhr nachm,
und vo» 7-~ 10 Uhr abends.
Sonntags von 3—IC, Uhr ohne

Unterbrei -uni . ^

HonopoIsLicfitspiele
i.

ßennar Tolnaes
der geniale nordische Künstler
in dem wundervoll. Schauspiel:

Dss das Leben zerorlAt.
cköne Aaturbildcr

Fräulein Homunkulus.
_ Köstliche Parodie.

«inepbon.
raunuSstxaste1 :: berliner Hvf»

. Allsin -Erstaufführung!
Im Banne der Pflicht.

Schauspiel in 4 Alten.
Bahn frei!

Herrliche Bilder von der Ostsee.
„Prinzessin Wnndcrhold ^̂ «

Lustspiel in 3 Akten.

✓
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